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7. Verordnung: Durmlührung des Wobnbauförderuni;sgesetzes 1968, Festlegung der angem- Gesamtbau­
kosten je Quadrntmerer und der normalen Ausstattung der geförderten &.uliCbkeiten. 

8. Verordnung: Durdtlührung des Wohnbauforderungsgesetzes 196S über die Gewährung von Darlehen anstelle 
von Eigenmitteln, Festlegung der näheren Bestimmungen.. 

9. Verordnung: Durdtiührung des Wohnbauförderungsgesetzes 1968, Festlegung der näheren Bestimmungen über 
die Gewährung der Wohnbeihilfe. 

7. 
Verordnung der Wiener Landesregierung 
vorn 5. März 1968, mit der in Durchführung 
des Wohnbauförderungsgesetzes 1968 die an­
gemessenen Gesamtbaukosten je Quadrat­
meter und die normale Ausstattung der ge­
förderten Baulichkeiten festgelegt werden. 

desgleidten bei Mehrkosten, die sich aus der 
Eigenart der Kleinstbaustellen ergeben. 

§2 

Normale Ausstattung 

(1) Als normale Ausstattung im Sinne des § 2 
Abs. 1 Z. 7 des Gesetzes und des S 1 Abs. 2 

.. ; dieser Verordnung ist eine Ausstattung anzu-
Auf Grund des § 2 Abs. 2 des Wohnbaufor?e-1 sehen, die bei Beachtung der hiefür geltenden 

rungsgese'?;es 1968, BGB!. Nr ... 280/1967, _wird Rechtsvorschriften und maßgebenden allgemein 
nach Anhorung des Wohnbauforderungsbe1rates anerkannten Regeln der Technik 
verordnet: ) h" · .• 1· ,_ d Q 1· ·· d E f d · a 1ns1cnr 1u1 er ua 1tat en r or ern1s-

§ 1 sen der Sicherheit und Hygiene genügt und 
eine zeitgemäße Haushalts- bzw. Heim­
führung zuläßt und 

AngemdSene Gesamtbaukosten 

(1) Förderungsmaßnahmen gemäß § 10 Abs. 1 
lit. a und c des Wohnbauförderungsgesetzes 1%8 
dürfen nur gewährt werden, wenn die Gesamt­
baukosten (§ 2 Abs. 1 Z. 10 des Gesetzes) ange­
messen sind. 

(2) Als angemessene Gesamtbaukosten gelten 
jene Gesamtbaukosten, die unter Berücksidi.ti~ 
gung des durchschnittlichen Preisgefüges bei nor­
maler Ausstattung der geförderten Baulichkeiten 
anfallen. 

(3) Demgemäß werden folgende angemessene 
Gesamtbaukosten je Quadratmeter Nutzfläche 
für das Land Wien, unbesdtadet der Bestimmun­
gen des Abs. 4, als Hödtstgrenze festgesetzt: 

a) für Eigenheime höchstens 3800 S ohne 
Zentralheizung, 
für Eigenheime höchstens 4200 S mit Zen­
tralheizung, 

b) für Mehrwohnungshäuser höchstens 3250 S 
ohne Zentralheizung, 
für Mehrwohnungshäuser hödtstens 3550 S 
mit Zentralheizung, 

c) für Heime höchstens 4500 S. 
(4) Eine Überschreitung der im Abs. 3 fest­

gesetzten Beträge ist nur dann zulässig, wenn 
diese durdt ungewöhnliche Umstände bei der 
Bauführung, insbesondere bei der Fundamentie­
rung oder bei der Zu- und Einleitung der elek­
trisdien Energie (Trafostation), unvermeidlich ist; 

b) hinsichtlich des Baukostenaufwandes größte 
Wirtschaftlichkeit gewährleistet. 

(2) Welche Ausstattung im einzelnen bei Bau­
lichkeiten mit Klein- und Mittelwohnungen 
sowie bei Heimen vorzusehen ist, wird in den 
§ § 3 und 4 bestimmt. 

§ 3 

Normale Ausstattung der Baulic:hkeiten mit 
Klein- und Mittelwohnungen 

(1) Mindesterfordernisse für die normale Aus­
stattung sind: 
1. In den Baulichkeiten (ausgenommen Eigen­

heime): 
Personenaufzüge in Baulichkeiten mit minde­

stens 5 Gesd10ssen (ohne Anrechnung von 
Kellergeschossen), 

Waschkücheneinrichtung (auch maschinelle Ein­
richtung), 

Minutenlichtanlage, 
Fernsehgemeinschaftsantenne mit Anschluß in 

allen Wohnungen, 
Telephonverrohrung in allen Wohnungen. 

2. In den Wohnungen, die bezugsfertig auszustat­
ten sind: 
Wohnraum: Ansdtlußmöglidtkeit 

Elektrogeräten in 
Wohnraum. 
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